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ANZEIGE

MEHR ALS 400 MODELLVARIANTEN FÜR ALLE BERUFSGATTUNGEN

Über die 400 Modellvarianten hinaus sind Hunderte von individuellen Aus-, Auf- und Umbauten erhältlich. Die Angebote gelten für alle zwischen dem 1. September und dem 31. Oktober 2010 verkauften Fahrzeuge. Beispiel: Jumper
Kastenwagen verblecht 30 L2H2 2.2 HDi 100, Fr. 38’310.–, -31 % Rabatt: Fr. 11’876.–, Endpreis Fr. 26’434.–. Alle Preisangaben verstehen sich ohne MwSt. Empfohlener Verkaufspreis. Auf Dauertiefpreise keine weiteren Vergünstigungen.
Citroën behält sich das Recht vor, die technischen Daten, die Ausstattungen und die Preise ohne Vorankündigung zu ändern. Die angebotenen Nutzfahrzeuge sind für die geschäftliche oder berufliche Nutzung bestimmt. Die Angebote
gelten ausschliesslich für Flottenkunden gemäss Citroën-Reglement, nur bei den an der Aktion beteiligten Händlern. Abbildungen nicht verbindlich.

Angebote bis zum 31. Oktober 2010 gültig.

www.citroen.ch

CITROËN NEMO
11 Modellvarianten:
Variables Extenso®-Fahrerhaus ...

CITROËN JUMPER
Mehr als 290 Modellvarianten: Kastenwagen,
Pick-up mit Kabine, Chassis-Kabine, 4x4,
Plattform-Kabine…

CITROËN JUMPY
91 Modellvarianten:
Kastenwagen, Plattform-Kabine, 4x4 ...

CITROËN BERLINGO
53 Modellvarianten:
Variables Extenso®-Fahrerhaus, 4x4...

Bis zu31% Rabatt

«Mein Herz plant den Weg,
aber Gott lenkt die Schritte»
ZumThemaVerantwortung
predigten am gestrigen Bettags-
sonntag in Glarus Regierungs-
rätin Marianne Dürst Benedetti
und Pfarrer Alfred Meier. Beide
Predigten kamen gut an.

Von Madeleine Kuhn-Baer

Glarus. – Das Thema Verantwortung
bestimmte den ökumenischen Bet-
tagsgottesdienst gestern in der gut
besetzten Fridolinskirche: von der
Begrüssung durch Diakon Markus
Niggli über die Gebete von Pfarrer
Sebastian Doll und die Lesung von
Pfarrerin Esther Baier bis zu den bei-
den Predigten.Auch das Bettagsman-
dat der Glarner Regierung ist diesem
Thema gewidmet (Ausgabe vom Don-
nerstag).

Verantwortung übernehmen
Für sie sei es ungewohnt, als Politike-
rin eine Predigt zu halten, sagte Re-
gierungsrätin Marianne Dürst Bene-
detti. PfarrerAlfred Meier habe sie je-
doch bei ihremVerantwortungsgefühl
berührt, als er darlegte, was der Bet-
tag eigentlich sei: ein staatlich ange-
ordneter Feiertag, der die gemeinsa-
men christlichen Wurzeln und damit
dasVerbindende in unserem Land be-
tone.

Die Regierungsrätin zog in ihrer
Predigt Parallelen zwischen ihrer Er-
ziehung, ihrem Konfirmandenspruch,
der Präambel unserer Kantonsverfas-
sung und der Landsgemeinde: «Es
geht darum, dass wir Verantwortung
übernehmen. Verantwortung für uns
und unsere Taten, Verantwortung für
andere.» Doch wir seien nicht alleine:
«Wir bitten Gott um seinen Schutz,
wir bitten ihn darum, uns zu helfen,
wenn wir nicht weiterwissen.»

Üben, üben, üben
Sie habe gelernt, in sich hineinzuhö-
ren, zu beurteilen, abzuwägen und zu
entscheiden. Und für ihre Entschei-
dungen undTaten auch dieVerantwor-
tung zu tragen – stets imVertrauen da-
rauf, dass Gott ihr den richtigen Weg
weisen werde: «Mein Herz plant mei-
nen Weg, aber Gott lenkt meine
Schritte. Daran glaube ich», sagte die
Regierungsrätin am Schluss ihrer Pre-
digt.

PfarrerAlfred Meier betonte in sei-

nemTeil des nicht alltäglichen Gottes-
dienstes, es liege nicht einfach auf der
Hand, dass Menschen verantwortlich
handelten. Verantwortlich sein setze
Mündigkeit voraus: «Das muss man
üben, es ist ein Lernprozess. Und es
braucht Lebenserfahrung.»

Manchmal aber seien wir schwer-
hörig: «Wir fallen zurück in eine Er-
wartungshaltung, dass andere für uns
schauen und sorgen.» Dann sei eben
wiederum Üben angesagt. Eines je-
doch ist fürAlfred Meier sicher: «Der
schöpferische Geist von Gott ist in uns
und mit dabei», so der Ennendaner
Noch-Pfarrer.

Gute Reaktionen
Beim anschliessenden gemeinsamen
Apéro auf dem Kirchenplatz wurden
die beiden Predigten diskutiert und
gelobt – ebenso wie die eindrückli-
chen Gesangsdarbietungen der verei-
nigten Männerchöre von Glarus und
Ennenda unter Leitung von Richard
Bertini.

Innerlich gestärkt, ging man sodann
auseinander und feierte den Eidge-
nössischen Dank-, Buss- und Bettag
individuell weiter.

Anstossen nach den Predigten: Marianne Dürst und Alfred Meier beim Apéro vor der Fridolinskirche in Glarus.
Bilder Madeleine Kuhn-Baer

Ungewohnt: Regierungsrätin Marianne Dürst Benedetti hält keine politische
Rede, sondern predigt in der Fridolinskirche in Glarus zum Bettag.

Buch über «Erziehen
im Vertrauen»
Am Dienstag, 21. September,
findet in der EMK Glarus eine
Lesung mit Heinz Etter, Autor
des Buches «Erziehen im
Vertrauen», statt.

Glarus. – Erziehen ist eine grosseAuf-
gabe – da lohnt es sich, ab und an in-
nezuhalten und mit neuen Anregun-
gen über die eigene Praxis nachzu-
denken. Mit Praxisbeispielen will
Heinz Etter seine Zuhörer fesseln.Mit
einfachen Vergleichen und griffigen
Sprachbildern führt er in seine Sicht
der Erziehung ein und ist bereit, über
Situationen und Handlungsmöglich-
keiten als Erziehende zu diskutieren.

Folgen des Handelns tragen
Nicht wenige Kinder gewinnen Macht
über ihre Eltern und können dann
scheinbar beide Grundanliegen auf
einen Schlag abdecken: Sie können
machen, was sie wollen und bekom-
men dennoch Zuwendung und Liebe.
Das wird für die Eltern sehr anstren-
gend und ist auch für die Kinder kaum
tauglich.

Etter arbeitet mit Grundüberzeu-
gungen, die auch einiges von den El-
tern fordern. Kinder sollen lernen, die
Folgen ihres Handelns zu tragen.Auch
dann, wenn es für die Erwachsenen
sehr mühsam ist und zusätzliche Zeit
und Arbeit kostet. (eing)

Dienstag, 21. September, 19.30 Uhr, Evan-
gelisch-methodistische Kirche, Glarus.

Lernfahrerin
bei Unfall verletzt
Kaltbrunn. – Am Samstagmittag hat
eine Lernfahrerin ihren Roller tal-
wärts auf der Rickenstrasse gelenkt.
Wegen eines Fahrfehlers geriet sie arg
in Schräglage, wodurch das Hinterrad
wegrutschte. Die junge Frau kam laut
Polizeiangaben von gestern zu Fall
und verletzte sich dabei derart, dass
sie ins Spital gebracht werden musste.
Der Roller ist stark beschädigt. (so)

IN KÜRZE

Teenie-Lager in Zirkusstadt. Trainings
mit dem Einrad, Röhnrad,Trapez und
den Jonglierrequisiten sowie das ge-
mütliche Zusammensitzen im Wohn-
wagen können interessierte Kinder
und Jugendliche ab zwölf Jahren im
Lager in Muggs Zirkusstadt in Engi er-
leben. Anmeldungen für die Woche
vom 12. bis 16. Oktober sind unterTe-
lefon 055 642 52 42 möglich. (eing)


